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Gliederung

� Transitionen in Familien- und 
Bildungsbiographie

� Den Transitionsprozess transparent 
machen

� Anforderungen beim Übergang vom  
Kindergarten in die Grundschule

� Transitionskompetenz als 
Kompetenz des sozialen Systems

� Über Transitionen und Resilienz
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Beispiele für Übergänge im Erwachsenen- bzw. 
Familienleben:

– Von der schulischen Ausbildung in das 
Berufsleben

– Von der Partnerschaft zur Elternschaft (Geburt 
des ersten Kindes)

– Von der verheirateten zur geschiedenen zur 
erneut verheirateten Familie (Patchworkfamilie)
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Beispiele für Übergänge im Leben von 
Kindern:

- Veränderungen (wie z.B. Ehescheidung, 
Arbeitslosigkeit) in der Familie

- Geburt eines Geschwisters

- Übergänge im Bildungssystem:
• von der Familie in die Tagesbetreuung
• von der KiTa in die Grundschule
• von der Grundschule in die weiterführende Schule
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Transitionsansatz in der 
Familienentwicklungspsychologie

� Ökopsychologie, Systemtheorie (Bronfenbrenner, 1979; Nickel, 
1990) 

� Bindungsforschung (Ahnert, 2004)

� Stressforschung (Lazarus, 1995) 

� Kritische Lebensereignisse (Filipp, 1995)

� Lernen und Entwicklung als Ko-Konstruktion (Rogoff, 1990; 
Valsiner, 1989)

� Transitionsansatz (Cowan, 1991; Fthenakis, 1999; Griebel & 
Niesel, 2004)
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Mit Transitionen (Übergängen) 
verbundene Belastungen und Chancen werden 
als “ verdichtete Entwicklungsanforderungen“
verstanden, die mit intensivierten und 
beschleunigten Lernprozessen bewältigt 
werden müssen.
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Transitionsforschung untersucht die 
Schnittstelle von

individuellem Handlungs- und 
Bewältigungsvermögen 

und von

gesellschaftlichen Handlungsvorgaben 
und Anforderungen.

Welzer (1993)
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Anforderungen bestehen 

auf der individuellenindividuellen Ebene:  Wandel der Identität -
Bewältigung starker Emotionen – Kompetenzerwerb

auf der interaktionaleninteraktionalen Ebene: Veränderungen von 
Beziehungen - Aufnahme neuer Beziehungen -
Veränderung der Rollenerwartung

auf der kontextuellenkontextuellen Ebene: Integration unterschiedlicher 
Lebensbereiche – weitere familiale Übergänge
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Übergänge in der 
Bildungsbiographie 

bedürfen der besonderen 
pädagogischen 
Aufmerksamkeit
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Den Übergangsprozess transparenter machen

� Was ist das Ziel?

� Welche Akteure sind involviert?

� Wer ist „ Bewältiger“ , wer moderiert?

� Welche Basiskompetenzen, welche 
schulnahen Vorläuferkompetenzen sind 
nötig?

� Kommunikation und Partizipation zwischen 
allen Beteiligten?
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Den Übergangsprozess transparenter machen

Was ist das Ziel ?

Ein kompetentes Schulkind werden

Kompetente Schulkindeltern werden
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Den Übergangsprozess transparenter machen

� Ein Schulkind wird das Kind in der Schule 
(Übergangsprozess).

� Dieser Prozess dauert individuell unterschiedlich 
lange.

� Unterschieden wird zwischen vorübergehenden 
Bewältigungsreaktionen und anhaltenden 
Problemen, die eine fehlende Bewältigung 
anzeigen.
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Den Übergangsprozess transparenter machen

� Kriterium für erfolgreiche Bewältigung ist das 
Wohlbefinden des Kindes.

� Das Kind ist dann in der Lage, die Angebote der 
Schule für seine kognitive, soziale, physische, 
etc. Entwicklung zu nutzen.

� Erfolgreiche Übergänge stärken kindliche 
Kompetenzen.

� Übergangsbewältigung hängt zusammen mit 
Schulerfolg.
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Den Übergangsprozess transparenter machen

Akteure, die die Transition bewältigen:

Mädchen und Jungen, Mütter und Väter

Akteure, die die Transition moderieren

Erzieher/innen und Lehrer/innen
Mitarbeiter/innen anderer Dienste, 
soziales Netzwerk, Mütter und Väter, 
Jungen und Mädchen
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Den Übergangsprozess transparenter machen

Was ist Ko-Konstruktion ?

Über Dialog und Kommunikation der 
Akteure entsteht Sinnhaftigkeit und 
Bedeutung der Konstruktion (Berger & 
Luckmann, 1966)

Wissen und Kultur entsteht über Dialog und 
In-Beziehung-Setzen der Akteure (Dahlberg, 
Moss & Pence, 1999)
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Das Anforderungsprofil des  
Übergangs vom Kindergarten 
in die Grundschule bestimmt 

die pädagogische 
Unterstützung
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Anforderungen beim Übergang vom Kindergarten in die 
Grundschule

auf der individuellenindividuellen Ebene:

Veränderung der Identität (ein Schulkind werden, Schulkind-
Eltern werden)

Bewältigung starker Emotionen (Freude, Stolz, Angst, 
Ungewissheit)

Kompetenzerwerb (ein Schulkind muss andere Dinge können 
als ein Kiga-Kind, Eltern eines Schulkindes haben andere Aufgaben 
als Eltern eines Kindergartenkindes)
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Anforderungen beim Übergang vom Kindergarten in die 
Grundschule

auf der interaktionaleninteraktionalen Ebene:

Veränderungen von Beziehungen (Verlust der Kiga-

Beziehungen für Kinder u. Eltern, Wandel der Eltern-Kind-
Beziehung )

Aufnahme neuer Beziehungen (Kinder, Lehrer/innen, Eltern 
in der Schule evtl. auch im Hort)

Veränderung der Rollenerwartung (Erfüllung bzw. 
Nichterfüllung wird positiv bzw. negativ sanktioniert)
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Anforderungen  beim Übergang vom Kindergarten in die 
Grundschule

auf der kontextuellenkontextuellen Ebene

Integration unterschiedlicher Lebensbereiche

(Anforderungen von Schule, Familie und Beruf / Tages-, Wochen-
Jahresrhythmus )

Neue Strukturen und Inhalte 

(Statt Elementarpädagogik Schulcurriculum)

Evtl. weitere familiale Übergänge 

(z. B. Aufnahme v. Berufstätigkeit, Arbeitslosigkeit, Geburt eines 
Geschwisterkindes)
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Damit der Übergang gelingt ….
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Es geht es um Basiskompetenzen und 
schulnahe Vorläuferkompetenzen.

Die wechselseitige Öffnung bedeutet 
Vorbereitung und Weiterführung.

Im Kindergarten Gelerntes darf nicht verlernt 
oder entwertet werden.

Schulfähigkeit wird die Aufgabe aller 
Beteiligten.
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Faktoren auf der individuellen Ebene für eine 
positive Bewältigung

• Eine allgemeine optimistische kindliche Grundeinstellung 
und Selbstwertgefühl 

• Eine positive Einstellung zur Schule und zum Lernen
• Soziale Kompetenzen hinsichtlich Kooperation, 

Kontaktinitiative und Selbstkontrolle
• Höflichkeit und Hilfsbereitschaft 
• Ich-Flexibilität und Ich-Kontrolle in der Vorschulzeit 
• Probleme lösende statt Emotionen regulierende 

Bewältigungsstrategien 
• Konzentrationsfähigkeit
• Gesundheit.
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Auf der Beziehungsebene: Kind,  Familie und 
Bildungseinrichtung

• Positive Bindungserfahrungen  
• Die Passung kindlichen Verhaltens und schulischer 

Anforderungen 
• Positive Einstellung zur Schule und zum Lernen auch 

bei den Eltern
• Kenntnisse über Situationen, Personen, Zeitpläne, 

Erwartungen 
• Die Anwesenheit vertrauter Kinder in der neuen Gruppe
• Positive Beziehung zwischen Kind und Lehrkraft 
• positives soziales Klima in der Schulklasse. 
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Auf der Ebene der sozialen Netzwerke: Kontextuelle 
Faktoren

• Angebote zur Bewältigung des Übergangs auch seitens der Schule
• Den Einbezug der Eltern in die Übergangsaktivitäten 
• Kommunikation zwischen. Schule und Familie bereits vor dem 

Schuleintritt 
• Einbezug der Eltern in Information und Entscheidung
• Nutzung des elterlichen Potenzials auch für andere Eltern
• Partnerschaftliche Kooperation zwischen Kita und Schule 
• Zusammenwirken von vorschulischer Einrichtung, Schule, Eltern und 

Gemeinde
• Passung zwischen kulturellem Hintergrund des Kindes und der 

Fähigkeit der Schule, Diversität zuzulassen, vor allem bei den Kindern, 
deren Muttersprache nicht mit der Schulsprache identisch ist 

• Generell die Verfügbarkeit qualitativ hochwertiger und 
entwicklungsangemessener vorschulischer Programme speziell für 
sozial benachteiligte Kinder.
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Transitionskompetenz als Kompetenz eines 
sozialen Systems

• Die Übergangskompetenz ist nicht nur als Kompetenz 
des einzelnen Kindes zu sehen, sondern als die 
Fähigkeit und Bereitschaft aller beteiligten Akteure aus 
Familie, Kindertagesstätte und Grundschule zu 
Kommunikation und Partizipation.
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